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      Ich wollte nicht mit meinen Bossen unter Quarantäne gestellt werden. Naja, nicht mit allen Drei.

      Sie sind die moderne Version von Ebenezer Scrooge; sie sind Milliardäre, aber sie haben nur eine Sekretärin – mich.

      Sie baten mich, dreißig Tage lang ihre Sub zu sein, und das haben sie sogar in einem Vertrag festgehalten.

      Ich habe dankend abgelehnt.

      Der Älteste der drei, Luke, hat mir dann aber ordentlich den Hintern versohlt.

      Ich hätte fliehen sollen. Stattdessen habe ich den Vertrag unterschrieben und sie alle mit mein Herr angesprochen.

      Unserer Sekretärin muss eine Lektion erteilt werden - nicht nur von mir, sondern auch von meinen Brüdern.

      Sie hielt unser Angebot für eine Art Witz. Ich bestrafte sie dafür, ließ sie feucht und nach mehr bettelnd zurück. Ich gab ihr einen Vorgeschmack davon, wie es ist, unterwürfig zu sein, und wenn sie ein braves kleines Mädchen ist, werde ich ihr all die schlimmen Dinge zeigen, die wir ihr in den nächsten dreißig Tagen antun wollen. Es wird ein Weihnachten sein, das sie nie vergessen wird.

      Anm. d. Herausgebers: Meine Weihnachtsquarantäne beinhaltet eine Menge Spanking und intensive Sexszenen. Wenn du so etwas gerne liest, dann hol dir dieses Buch!
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      Ich saß während der Weihnachtsfeier in einer Ecke des Büros und sah zu, wie sich alle amüsierten, wohl wissend, dass ich mich nicht amüsieren werde. Ich war die Sekretärin der drei Tyrannen der Anwaltskanzlei: Mr. Luke, Dwayne und Aiden Black. Die drei Milliardäre, denen die Kanzlei gehörte und die mich Tag und Nacht arbeiten ließen. Keiner von ihnen kannte die Bedeutung des Wortes Wochenende, was der Hauptgrund dafür war, dass ich die einzige Sekretärin war, die das ganze Jahr über gearbeitet hatte.

      Warum stellen diese Milliardäre nur eine einzige Sekretärin ein?

      Sie waren die moderne Version von Ebenezer Scrooge. Sie teilten alles, von ihrer Anwaltskanzlei bis zu ihrem Haus, ihrer Sekretärin... und es gab sogar das Gerücht, dass sie dieselben Frauen teilten. Ich nahm einfach an, dass das Büroklatsch war. Ein schmutziges Gerücht.

      Die anderen hatten schon nach dem ersten Monat gekündigt. Das Problem war, dass ich kein Leben außerhalb des Büros hatte und deswegen keinen Grund hatte, etwas anderes zu tun als zu arbeiten. Es war das Einzige, was mich beschäftigt hielt und mich in Anspruch nahm, sodass ich nicht über mein elendes, langweiliges Leben nachdenken musste.

      „Scarlett, willst du die ganze Nacht dasitzen und uns beobachten?“, fragte Jenna. Sie war die Büroleiterin und hatte vor heute Abend noch keine zwei Worte mit mir gewechselt. Ihr dunkles Haar, das normalerweise in einem Dutt zusammengebunden war, hing locker herunter, und ihre Bluse klaffte auf, sodass nichts der Fantasie überlassen blieb. Ihr spitzenroter BH schaute heraus; es war nicht zu übersehen, dass sie betrunken, oder zumindest auf dem Weg dahin war. Nicht nur, weil ihr Oberteil halb aus ihrem Bleistiftrock hing, sondern weil sie mit mir sprach.

      „Alles gut. Ich glaube, ich fahre gleich. Es ist fast Mitternacht, und ich will nicht doppelt für ein Taxi bezahlen.“

      2021 neigte sich dem Ende zu, was nach Meinung vieler Nachrichtenreporter bedeutete, dass Covid fast vorbei war. Ich verstand nicht, wie das möglich sein sollte, solange noch kein Impfstoff da war. Ende 2020 hatten wir einen, aber er scheiterte, und sie versuchten immer noch, einen zu finden, um zu verhindern, dass sich noch mehr Menschen mit dem Virus infizierten. Soziale Veranstaltungen durften wieder stattfinden und die Blacks entschieden, dass wir nach einem so harten Jahr eine Party verdienten.

      Aiden mit seinen dunklen Augen und dem dazu passenden Haar war der lustige der drei Black-Brüder. Er tanzte mit allen Mitarbeitern und sogar mit dem Hausmeister. Er war nicht so arrogant wie seine Brüder, aber gelegentlich konnte auch Dwayne nach seinem Morgenkaffee herzlich sein, weshalb ich dafür sorgte, dass ich immer vor sieben Uhr im Büro war, um ihm seinen Kaffee auf den Tisch zu stellen, bevor er hereinkam. Es gab nur ein Café, von dem er den Kaffee mochte und zum Glück öffnete das um sechs Uhr. Angepasste Öffnungszeiten für Tyrannen wie ihn.

      „Mach dir doch keine Sorgen um das Taxi“, sagte Jenna. „Die Blacks zahlen das schon. Außerdem hast du es ein ganzes Jahr geschafft, Mädchen. Ich hätte nie gedacht, dass das möglich ist, keine der Assistentinnen vor dir hat das geschafft, deshalb habe ich keinen Sinn darin gesehen, mich mit dir anzufreunden. Jetzt, wo ich weiß, dass du noch eine Weile hier bleibst...Warum tanzen wir nicht und lernen uns kennen?“

      Sie zog eine Augenbraue hoch und drückte mir ein Champagnerglas in die Hand. Ich nahm es und trank es in einem einzigen Schluck aus. Es gefiel mir nicht wirklich, wie sie mich behandelte, aber sie hatte recht. Ich hatte keine Freunde, niemanden im Büro oder außerhalb des Büros, also machte es für mich Sinn, mich ein wenig zu bemühen, sozial zu sein. Als ich angefangen habe, hatte ich das versucht, hatte aber schnell wieder aufgegeben, als alle herausgefunden hatten, dass ich die Sekretärin der Blacks war. Man nannte sie die Scrooges der Firma. Sie wollten nicht mehr als eine Sekretärin, aber ich hörte von dem Gerücht, dass sie nichts allein machten und sich sogar die Frauen teilten. Ich war neugierig, herauszufinden, ob das wahr war.

      „Na klar. Warum nicht?“ Ich nahm die Spange heraus, die meine blonden Strähnen hochhielt, und beschloss, mit ihr zu tanzen. Ich war schon seit Jahren nicht mehr auf einer Tanzfläche gewesen, auch wenn es keine richtige Tanzfläche war, sondern nur ein überdimensionaler Konferenzraum, aus dem der Tisch geräumt wurde und der groß genug für dreißig Personen war. Aber die meisten schauten nach draußen, oder waren in den Büros. Ich hatte mitbekommen, wie sich einige davongeschlichen hatten und sich der Tratsch über die Romanzen bestätigte.

      Mariah Carey setzte ein, mein Lieblingslied - wie das von den meisten um diese Jahreszeit. Der Saal füllte sich wieder und alle fingen an zu singen und zu tanzen. Dieses Lied hatte etwas Besonderes – es war festlich und romantisch zugleich.

      „All I want for Christmas is you!“, sang ich, noch bevor das Lied zum Refrain kam und trat meine High Heels zur Seite. Meine Füße brachten mich den ganzen Tag um, aber ich wollte immer professionell bleiben, also habe ich sie anbehalten, selbst mit geschwollenen Knöcheln. Aber jetzt war mir das egal. Ich wollte einfach Spaß haben und mich amüsieren.

      Wir fingen an, auf und abzuhüpfen, und ich schaffte es, mir noch ein volles Glas zu schnappen - oder vielleicht waren es auch zwei, als die Kellner sie auf der Tanzfläche herumreichten. Es ist schon so lange her, dass ich mich so gefühlt habe, frei und in der Lage, zu genießen.

      „Du kannst ja richtig abgehen!“, sagte Jenna, als sie zur Seite ging, und irgendwie bildete sich ein Kreis um mich herum. Ich hatte mich natürlich auf die imaginäre Bühne zu Hause in South Carolina begeben, wann immer es eine Party gegeben hatte. Das würde doch jeder tun. Das passierte, wenn man fünf Jahre lang Tanzkurse belegte. Ich nahm auch gerne bei Tanz-Wettkämpfen teil. Es half mir, nicht darüber nachzudenken, was ich durchmachen musste, wie zum Beispiel, als Mom herausgefunden hatte, dass sie Krebs hatte, aber es ihr gelungen war, es durchzustehen, indem sie das Haus verkaufte und der Großteil des Erlöses für ihre Arztrechnungen verwendet wurde. Das zweite Mal, als der Krebs sein hässliches Haupt erhoben und ihr das Leben genommen hatte, war, als ich mit dem Tanzen aufgehört hatte. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich aufgehört, viele Dinge zu tun. Ich pflegte sie, half ihr, so gut ich konnte, bis zu ihrem letzten Atemzug. Niemand in meiner Familie hatte ihr helfen wollen. Sie hatten sich von uns abgewandt, sobald sie herausfanden, dass sie wieder eine Chemo brauchte. Ganz einfach, weil sie sich Sorgen gemacht hatten, bei den Arztrechnungen auszuhelfen. Ich hatte sie nie um einen Cent gebeten, aber es war traurig, als sich alle von uns abgewandt hatten und nicht einmal zur Beerdigung erschienen waren. Ich hatte fast alles verkauft, was wir hatten, bevor ich nach New York kam. Ich hatte zwei Taschen gehabt, eine mit so vielen Bildern von ihr, wie hineinpassten und die andere mit Kleidern und Schuhen.

      Ich nahm sogar Darlehen auf, um ihre Arztrechnungen zu bezahlen; ich hatte immer noch Schulden, auch wenn es schon über drei Jahre her war. Ich wusste, dass ich mich mit dem
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